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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Aul Grund des 8 2 der Verordnung des Stellvertreters des

Reickskanzlers über die Verarbeitung von Obst vom 5. August
1917 unb 24 August 1917, und der Bekanntmachung der Rerchs-
«?lle für Gemüse und Obst über die Herstellung von Pflaumen¬
mus Dörwbst und Obstkraut vom 3. September 1917 wird unter
erweis auf die Strasbestimmungen m diesen Verordnungen mit
Zustimmung des Bevollmächtigten desR ^ chskanzlers mAband-
rung unserer Bekanntmachung vom 5. Oktober 1917 (Rercysan
,eiaer Nr . 241) folgendes bekannt gegeben:
' ^ Aller Absatz von Dörrobst ist verboten. Die vorhandenen
Bestände an Dörrobst werden von den zuständigen Landes -,
Provinzial - und Bezirksstellen sür Gemüse und Obst aufgekaust
"̂ Lo'knverträae über das Dörren von Obst bedürfen in jedem
einzelnen Falle der Genehmigung der zuständigen Landes -,
Provinzial - oder Bezirksstelle für Gemüse und Obst.

Ausgenommen von den vorstehenden Vorschriften rst der Ab
sak von Dörrobst an die-ftellv. Intendantur des 9. Armeekorps
in Altona und an die Zentrale für die Beschaffung der Verpfle¬
gung der Marine in Berlin W 10, Königin -Augustastraße 38/42
soweit abgeschlossene Verträge auf Lieferung von Dörrobst an
diese Stellen bereits vorliegen . Der Abschluß neuer derartiger

und nicht gewerbsmäßigen Hersteller von Dörrobst gilt, wird be-

■' " ÄrÄ « w-»„ » - k 20 nicht
werbsmäkw hnstellt . bleibt vom Absatzverbot unberührt . Doch
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß jeder Weiterabsatz von
Dörrobst, das von solchen Herstellern erworben wurde , verboten
und strafbar ist, wie jeder Handel mit Dörrobst überhaupt.

Berlin , den 20. November 1917.
Krirgsgescllschaft für Obstkonscrven und Marmeladen m. b. H.,Berlin SW 68, Kochstraße 6.

Hartwig . Dr . Lehmann.

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht
mit dem Hinzusügen, daß für den Bezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden die Bezirksstelle für Gemüse und Obst
kür den Regierungsbezirk Wiesbaden zuständig rst.
Der Absatz von Dörrobst ist in diesem Falle nur gestattet an die
Geschästsabteilung der genannten Stelle , Briefadresse: Frankfurt
a M Gallusanlage 2. Telegrammadresse : Dolksernahrung.
Telephon Amt Hansa Nr . 8054- 8057. Alle Angebote sind dort-

m  Fre ? ? on" der Verpflichtung des Absatzes an die genannte Stelle
ist nach der obigen Bekanntmachung nur , wer rm Jahre weniger
als 20 Doppelzentner Dörrobst nicht gewerbsmäßig herstellt.

Die Geschäfsbedingungen , zu denen das Dörrobst gekauft
wird , find bei der genannten Stelle zu erfragen.

Wirsbaden/Frankfurt a. M ., den 27. November 1917.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk0 Wiesbaden.

Derwaltungsabteilung.
Der Vorsitzende:

Droege,  Geheimer Regierungsrat ._ _

Dr«&u»S Utriaam  JMam etienn« in oerttich und eitilllt.

Samstag , den 8. Dezember 1917.

A« die Herren Bürgermeister des Kreises!
Das von dem geschästsführendcn Vorsitzenden des Preußischen

9 »ndes . Krieaer » erbandes , Geh . Regierungsrat Pros . Dr . Westphal

h-r« ! gWn - . Handbuch sür die Kriegervereine des Preubischen
Landes-Kriegerverbmides" ist in 5., gänzlich umgearbeiteter Au,

l°^ M ^ 5° Auslage ist zum Preise von 2 Mark und 20 Pfennige
für Porto von der Geschästsstelle des Deutschen Kriegerbundes,
Berlin W. 50, Geisbergstraße 2, »st b-»rehen. Bei Bestellungen
von mindestens 25 Stück ermäßigt sich der Preis aus 1.50 Mk.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Betr . Impfübersichten.

Nach ministerieller Anordnung kann von der Einreichung der
Jmpfübersichten und Jmpslisten entgegen der ursprünglichen An-
ordn" ng nicht abgesehen werden. Meine Verfügung vom 13. sep-
tember 1917 L. 8592 wird daher hiermit wieder aufgehoben und
meine Verfügung vom 8. November >917 L. 7856 tritt wieder m
Kraft.

Rüdesheim ° . Rh ., den 1. Dezember 1917Der Königliche Lanorat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
^tch erinnere an die Erledigung meiner Verfügung v»m 24.

^ti 1901 L. 4042, betreffend Berichterstattung über polizeiliches
Einschreiten zwecks Reinhaltung der Gewässer. Sofern Bericht bis
zum 10. ds. Mts nicht eingeht, nehme ich an, daß Fehlanzeige zu
erstatten ist. Befandere Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

«. j»H, d' N 1.

Der Viehhandelsaerband für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hat in einer Bekanntmachung vom 2. November 1917 verordnet
daß bom 15. Dezember d. Js . ab auch der Handel mit Ferkeln
im Lebendgewicht unter 25 Kilogramm nur von Händlern die sich
im Besitze einer Ausweiskarte befinden, betrieben werden darf.
Zugelassen werden Personen , die bereits v»r dem 1. Juli 1914
nachweislich mit Ferkeln gehandelt haben . Anträge um Zulassung
sind al«bald an den Biehhandelsverband sür den Regierungsbezirk
Wiesbaden, Frankfurt a . M., Untermainanlage 9, zu stellen.

R ü d e s h e i m a. Rh., den 29. November 1917.
Der Kreisausschuß des RheingaukreiseS.

Verordnung über Sämereien.
Vom 19. November 1917.

Aus Grund der Verordnung über Kriegsmabnahmen zur
Sickerung der Dolksernahrung vom 22. Mar 1916 (RGBl S . 401)
unb 18 August 1917 (RGBl S . 823) wird verordnet:

§ 1
Kleesamen. Grassamen , Samen von Futtermnkelrüben , von

^utterkoblrüben oder Wruken , von Stoppel - oder Wasserruben,
von Futtermöhren und Pastinak . Samen von Ŝeradella und von
sonstiaen Futterkräutern darf zu anderen als zu Saatzwecken nur
mit Genehmigung der Reichsfuttermittelstelle abgesetzt oder ver¬

wendet werden . § ^
Wer der Vorschrift im 8 1 zuwider Sämereien ohne die er¬

forderliche Genehmigung absrtzt oder verwendet wird mit Ge^
sängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10000
Mk oder mit einer dieser Strafen bestraft.

'Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände er-
kannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Wese Verordnung tritt mtt d̂em Tage der Lerküüdüng in
Kraft.

Berlin , den 19. November 1917.
Der Staatssekretär des Kriegsernahrungsamts.

von Waldow . _

An »ie Herren Bürgermeister »es Kreises.
Holzabf»hrausfchüffe.

-ln Ergänzung meiner Kreisblattbekanntmachun, vo« 10. Mai
»3 _ a ß 4289 - teile ich mit. daß der Herr Reg,erungspra.

? iiiY Nermeidun« von Zweifeln über die Zuständigkeit der
Hollabfuhra ûsschüsse und über den V. rsitz in diesem folgendes be-

«,r » bksis-r^ in verschi. denen li. fl. n, hat m
der Vorsitzende des Holzabsuhrausschusfesd.e Entscheidung des Re.
gierungspräfldenten herbe,zusühren.

» » desdeim  a . Rh., den 24. November 1917.« Sves yr , m ^ Kbnigliche Landrat.

Werftgeöührenordnung
der Gemeinde Niederwalluf a. Rh.

Auf Grund des 8 4 des Kommunalatzgabengesetzes vom
14. Juli 1893 wird hiermit folgendes bestimmt:

Für die Benutzung der im öffentlichen Interesse unter-
haltenen Uferladestellen am Rheine, von dem Ausladerampen
v,n der Gärtnerei Müller bis zur früheren Pvinz-Heinrich-
Werst werden von den Benutzern folgende Gebühren erhoben:

1. Ufergeld
von allen Gütern , die über das Rheinuser aus- oder ein-
geladen werden, für 100 Kilo 1 Pfg.

2. Lagergeld
von allen Gütern , die länger als 3 Tage aus dem Ufer-
gelände lagern , für jeden folgenden Zeitraum von 30 Tagen

a)  von Nutzholz, Brennmaterialien und Baumaterialien,
für das qm. belegte Fläche, 20 Pfg .,

b) von anderen Gütern für 100 Kilo 3 Pfg.
Zusätzliche Bestimmungen.

Angefangene Tarifeinheiten gelten bei de, Abgabebe-
rechnung als voll. ^ , . .. „ Ä .. .

Usergeld und Lagergeld wird erhoben für alle Guter,
welche entweder durch die Brückenstraße, Kirckgaffe, Rhem-
straße, Rheinallee, Jvhannisbrunnenstraße oder Werftstraße
vom Rheine aus abgefahren werden.

Befreiung.
Bon den Abgaben befreit sind:

1 l . Güter , welche dem König, dem preußifchen Etaate
oder dem deutschen Reiche gehören oder ausschließlich für
deren unmittelbare Rechnung befördert werden.

2 Eandfchiffer, welche ihr Gewerbe in kleinerem Um-
fange und ohne maschinelle Vorrichtungen betreiben.

Dieser Tarif tritt am 14. Tage nach dem Tage seiner
ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.

Stadt eituilleund Umgebung.

68. Jahrgang

Aus dem Wortlaut der WilsoN'-!ote.
Berlin , 6. Dezember.

Wie immer, so gibt auch diesmal die Agenmr
Reuter die Wilson-Not . teelLffelweise von st» . Den einen
Teil verbreitete sie in der Nacht zu heute, den Rest erhielt
man heute vormittag vorgesetzt. Aus diesem Teile seren
hier einige charakteristischeLätze wiedergegeben:

Es ist unmöglich, irgendeinen Mabstab der Gerechtra«
keit anzuwenden, solange solche Kräfte nicht
vernichtet sind, wie die. über welche die gegenwärttgen
Herrscher Deutschland» verfügen. Nicht eber. alS
bis das vollbracht ist, kann da» Recht al» Schied»
lichter und Friedensstifter unter den Vollem eingesetzt werden.
Lasten Sie hier kein Mißverständnis obwalten: unsere
augenblickliche Aufgabe ist die, den Krieg zu gewinnen
Nicht» wird un» davon je abbnngen. dis sie erfüllt ist.
Alle Macht, alle Hilfsmittel, die wir besitzen, an Menschen.
Geld und Rohstoffen, sind ibr gewidmet und werden ihr
weiterhin gewidmet sein, bis unser Zweck erfüllt ist . . .
Denjenigen, welche den Frieden »mtande zu bringen wünschen,
ehe dieser Zweck erWt ist. empfehle ich, ihren Rat anderswo
anrubringen. Wir wollen nichts davon wiffen . . -Der
Kritbe ben wir schließen , muß das Unrecht ab.
stellen: ' er mutz die einstmals schönen Landschaften
und glücklichenIVölker Belgien» und Nordstankreich» von
der preutzischenL Grobemna und Bedrobung befreien, aber
auch d̂ie Völker Österreich-Ungarn, , de» » °lk°ns und der
Türkei sowohl in Europa wie in Asten, von der unver
schämten Fremdherrschaft der ^ Märischeû und Handels-Vreusrens befreien. Jedoch sind wir es uns tewsl
schuldig zu sagen, daß wir keineswegs wünschen. Österreich»
IMgarn zu 'schwächen oder zu (hier ist die Depesche ver-
stümmelt). Es geht un» nicht» an, was es mit seinem eigenen
Leben industriell oder politisch anfangen will.

Dieser Weltbefreier Wilson ist also mit der an-
gekündigten Befreiung Belgien » und NoEankreichL noch
nickt zufrieden, nebenbei will er noch Osterrerch-Ungarn,
den Balkan die Türkei und Kleinasien »erlösen , mit
welchem Wort « die beutelustigen Italiener ihre Gier zu
bergen sich bestrebten. Wilson steht auf !keinem>anderen
Siandvunkt auch hinter seinen tönenden Worten steht
nichts als ' die unglaubliche llberhebung, dte llanze
Welt dem Dollarhunger des Yankeetums auszuliefern. Er
wird ebenso mit ^seinen Plänen scheitern, me di- ẑurzeit
heulenden und zähneklapperndrn . Erlöser in Italien.

Ski«drr « allus a. VH., den 15. September 1917.

Per Kerneinöevorstanö:
ßej. Jause « , Bürgermeister,

Komes, Beigeordneter,
gez. C. Müller, Schöffe,
gez. Becker,
gez. König , ,

Bl . 41/1817.
' Genehmigt

unter der Bedingung, daß innerhalb Jahresfrist nach Friedens,
schlnß die Pflasterung de, Lagerplatze auSgefuhrt wird.

Rüdesheim a. Rh ., den 20. November 1917.
De, Kreisausschuß des RheingaukreiseS:

gez. Wagne,.

Rückzug der Engländer bei Cambrai.
Neue Erfolge in Italien . — Luftangriff anf England.
Mitteilungen deS Wolfffchen Telegraphen -Burrau ».

Großes Hauptquartier , 6. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . In dem fland¬
rischen Kampfgebiet nahm die Artillerietatigkeit am Abend
wieder erheblich an Stärke zu. - Südlich »nd südwestlich
von MoeuvreS stürmten unsere Truppen englische Gräben
und stieben bis über die von Bapaume auf Cambrat
führende Straße vor.

Unter der Einwirkung unserer letzten Angrifflerfolge
und unter dem steten Druck von Norden und Osten räumte
der Feind zwischen Moeuvre» und Marcving se ne vor.
dersten Stellungen und zog sich auf di. Höheu nörd
lich und östlich von FleSquiereS znrück. I » scharfem
Nachdrängen wurden dte Dörfer « rainconrt, Anneux, Can.
taing, Noyelle» sowie die Waldhöhr» nördlich von
Marcoing genommen. Auf 10Mlo « et.r Breit, haben wir
untere Linien bi» zu 4 Mlometer Tief» vorgeschoben.
Auf feinem Rückzuge hat der Feind, soweit eS die Zeit noch
»uließ, die Ortschaften durch Brand «nd Sprengung zerstört.
Die Trümmer dieser Dörfer «nd baS twecklo» begonnen.
sterstörungSwerk an der nun dem Feinde wieder weit ent
rückten Stadt Eambrat find dte Spuren, die der Engländer
von feiner mit fo großen Hoffmmgen begonnenen emrr
schweren Niederlage endenden Durchbruchsschlachtbei Cam.
brat für lange Zeiten auf Frankreich» Boden hinterlaßt.
Die Verluste, die der Feind in den letztenTagen befonderS
im Bourlon-Walde erlitt, stnd außergewöhnlich hoch. - Di»
Zahl der au» den Kämpfe« bet Cambrat eingebrachten« e.
fangen»« hat sich anf mehr al» 9000 . die « ent. an
schützen anf 148 , an Maschinengewehren auf 71 « erhöht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . An der Arlette,
in einzelnen Abschnitten der Champagne und auf dem öft-
Itif:"n ° Maasufer zeitweilig verstärkte Feuertätigkett.
Nördlich von Juoincourt brachten Sturmtrupps von
schneidigem Vorstoß gegen französtsche Gräben «ine größere
Anzahl Gefangene ein. _
l Gestern wurden im Lnftkampf nnd von der Erd. an«
18 feindliche Flngze««« abgeschoffen. Unser« Flieger habe
die Hafenanlagrn von Eolai » sowie London, Sheerneß,
Gravesend, Chatham, Dover, Margat» mit Bombe« an«
gegriffen. Große und zahlreich« Brände kennzrichneten ihr
Wirkung.
östlicher Kriegsschauplatz.

Die bevollmächtigte« vertrete, der Obersten Heere»,
leitungen Deutschland», Osterreich-Ungarn». Bnlgarien» und
der Türket haben mit de« bevollmächtigte» Vertretern Ruß-
land» für die Fronte« von der Ostsee bi» znm Schwarzen
Meer, sowie anf de« türkisch-russtschen Krieglschauplatze». in
Aste« Waffenruhe für die Zeit vom 7. 1L. 17, 1L Uhr
mittags, bis zum 17 . IS . 17, 1» Uhr mittags, ab.
ae-chloffen. — Die Verhandlungenznr Herbeiführung eine»
Waffenstillstand. » werde« in einigen Tagen fortgesetzt

^ ' ^^Maeedonische Front . Keine größeren Kampfhand.
I lungen.

i



Ztallenische Front.
®ct  n « 4 . 12 . in fern Sieben Gemeinden eiugeleitete

Angriff feer Heerv - grnppe fees Felfemarschall » Conrad brachte
grvße Erfolge.

Österreichisch . ungarische Truppen haben feie starken
italienischen Stellungen im Meletta -Gebirge erstürmt und
gegen mehrfache Gegenangriffe behauptet . — Deutsche
?/tillerie hat an feen Kämpfen mitgewirkt . Bisher wurden
LI 00V Italiener gefangen und « 0 Geschütze erbentet.

i Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff

Der Monte „Sisemol " erstürmt.
Erhöh ««g der Gefa « ,e »e»z«hl «uf 15 000.

Mitteilungen des Aolffschen Telegraphen - Bureau»

Gleichzeitig Kat der Landtag bke Einberufung einer
! ^ W .ÄErenden Nationalversammlung beschlossen , die über
die Bildung eines selbständigen Staate - Estland Beschlußtaffen soll.

Grvße » Haupttzuartier , 7 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heere » ,rappe Kr » « pri » z Rupprecht . Dar im Ypern-
bogen zeitweilig starke Feuer dehnte sich nach Süden bis
zur Lys aus . — Auf dem Südufer der Scarpe war feer
Artilleriekampf am Abend gesteigert . - Zwischen Graincourt
unfe Marcoing führten kleinere Unternehmungen zur Ber-
beflerung unserer Stellungen Das Gehöft La Justice wurfee
erstürmt , Marcoing vom Feind gesäubert . — Nördlich von
La Bacqaerie behaupteten wir unsere Stellungen in erbitterten
Kämpfen gegen englische Handgranatenangriffe . Vorüber-
gehend eindringende Feinde wurden im Gegenstoß zurück-
getrieben.

Heeresgruppe Leatscher « r - aprinz . Auf beiden
MaaSufern war feie Feucrtätigkeit am Nachmittag lebhaft.

Heeresgruppe Herz », Albrecht . Rheinische Landwehr
brachte v,n kühnem Vorstoß in die französischen Gräben
im Wald von Apremvnt 20 Gefangene ein.

Die Duma darf nicht tagen.
Das Gebäude der Duma wurde von den Matrosen

und Soldaten der roten Garde besetzt , um einen Zusammen-
tritt zu verhindern . Der Schlüssel zum Versammlungssaal
ist m den Händen der Maximalisten.

Wilson verhandelt mit den Maximalisten.
Im Gegensatz zu England , Frankreich und Italien

hat Präsident Wilson angeordnet , daß da - Handels-
departement de - Äußeren mit der neuen russischen Re¬
gierung direkte Verhandlungen zur Prüfung der Voll¬
machten de - bisherigen russischen Botschafter - in Washing¬
ton aufnehmen soll . Wie amerikanisch « Blätter dazu
schreiben , sei Wilson geneigt , die maximalistische Regierung
unter gewissen Vorbehalten anzuerkennen.

' " " chträglj^

Luftsteg.Leutnant Müller errang seinen 36
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes.

«aeefeonische Front . Geringe Gefechtstätigkeit.
Italieuische Front.

In Ausnutzung ihrer Erfolge haben die Truppen des
Felfemarschalls Conrad den Mvnte Sisemol erstürmt . Die
Zahl der in den Siebengemeinden gemachten Gefangenen
hat sich auf 15 000 erhöht.

Waffenruhe für zehn Tage.
Die bevollmächtigten Vertreter der Obersten Heeres,

von Deutschland , Österreich -Ungarn , der Türkei
LLL ^ baben am 5 . Dezember mit den bevoll-
nächtigten Vertretern der russischen Obersten HeereSleitunq
eine Waffenruhe von 10 , Tagen für sämtliche gemeinsam ! »
Fronten schriftlich vereinbart . Der Beginn ist auf den

D - »ember . 12 Uhr mittags festgesetzt . Di « zehn"
tägige Frist soll dazu benutzt werden , die Verbandluno -n
über den Waffenstillstand zu Ende zu süßen Zwecks
mündlicher Berichterstattung über baS bishnig - Erg ?bM8
hat sich ein . Teil der Mitglieder der russischen Abordnung

fitzungm dau ! m fort ' begeben . Die Kommission - -

Frankreichs Ruffen gegen den Waffenstillstand.
Genf , S. Dez . General « tankowitsch , feer Oberbefehl » .

Haber feer russischen Truppen tn Frankreich , fordert in eine«
Tagesbefehl diese Truppen auf , feem Ersuchen zur Nieder-
legung feer Waffen keine Folge z« leisten.

Berichtigung und Ergänzung.

*** Oestrich , 8 . Dezbr . Bei der Güterverstet ».
der Fräulein Geschwister Petri  dahier ersteigt - di? L,
mern 9 und 10 (Weinberg im Eiserberg und Wiese i«
Heimbach ) Herr Thomas Jos . Kunz  dahier . Die
t Weinberg im Sterzelpfad (Mittelheimer Gemarkung)
von Herrn I . Kratz zu 30 . Mark und Nr . 2 Wet »^
daselbst von Herrn Jos . Lamm  zu 25 .50 Mark
angekauft.

Winter » Anfang.

* Oestrich , 8 . Dez . Der Dezember hat uns «fa&Jl
«ach seinem Beginn auch feie feer Jahreszeit gemäße
terung gebracht , nachdem es bis zum Novemberschluß
Mig mild gewesen war . Der kurze Schneefall v,m Mowl
war die Einleitung zu feer Aenderung feer Wetterlage . Gle^
daraus sank das Quecksilber unter Null , um nachts drei
Kälte zu erreichen . Dienstag stieg bei wolkenlosem Himm?,
tagsüber das Thermometer zwar wieder bis an feen Gefri « .
Punkt ; es sank aber gegen abend von neuem bis 7 (äw
Celsius unter Null . Zugleich mit der Aufheiterung und Vh. '
kühlung hat sich auch der Sturm gelegt , der länger «[» j
eine Woche hindurch mit wiederholten Unterbrechungen o-
herrscht hatte . ^

DerErste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Oer deuische Gegenstoß.
Englands Niederlage bet Cambrai.

Der größte Sieg während des Krieges , so haben die
englischen Zeitungen den Erfolg der Truppen bei Cambrai
in den letzten Nooembertagen genannt , und daran die Be¬
hauptung geknüpft . eS sei der englischen Heeresleitung ein
Durchbruch der deutschen Front und ein erfolgversprechendes

Die Verhandlungen mit Rnßlnnd.
TU Berlin,  7 . Dez . (WTB . Amtlich ) Die Vertreter

der vier verbündeten Mächte und die zurückgebliebenen
Mitglieder der russischen Delegationen hielten gestern vor-
mittag und gestern nachmittag K» mmissionssitzungen ab in
benen die Redaktion der Sitzungsprotokolle und die kommenden
Vollsitzungen abgeschlossen wurde.

Beschränkte Wagen - vrbindung mit Eltvile.

*  Kiedrich , 8 . Dezbr . Von heute ab verkehrt di-
Privat -Personenpoft Eltville — Kiedrich täglich nur noch t mal
und zwar

9 Uhr vorm , ab Eltville 9 30 vorm , an Kiedrich
9 .45 „ „ ab Kiedrich 10 . 15 vorm , an Eltville.
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Anschneiden der deutschen Siegfriedstelluug geglückt . Und
heute ? Die englische Heeresleitung wird natürlich von
den blutigen Verlusten schweigen , die sie zwangen , di«
Offensive gegen Cambrai einzustellen , um die Front völlig
zu verkehren , sie wird auch verschweigen , daß sie 9000 Ge¬
rangene embüßt « und vieles Material verlor . Aber sie
§ " d Niederlage nicht in einen Sieg umfälschen können.
Da - englische Volk aber , da - in den letzten Tagen gezeigt
hat , daß eS nachdenklich zu werden beginnt , wird sicher
kemen Mut au , dieser Offensive schöpfen , die so viel-
versprechend begann und nun so kläglich endet.

Die Meldung des Admiralstabes.
Neue U -Boots -Erfolge.

„ „ Durch  di - Tätigkeit unserer U -Boote wurden auf feem
«brfeliche « Kriegsschauplatz wiederum 12000  Br . -Reg . -T » .

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich ein de-
ladener , bewaffneter englischer Dampfer , ferner ein Segler
der mrt einem U -Boot zusammenarbeitete.

Der Chef des Admiralstabes  der Marine.

Kauf « . Verei « Mkttelrheingau.

- Oestrich . Winkels  8 . Dezbr . Dem am nächsten
Dien - tag den 11 . Dez ., abends 8 Uhr , im „ Hotel Germania'
in Geisenheim stattfindenden Vortrag der Schriftstellerin
Frau Ottilie Stein in Karlsruhe über : „ Das Leben der
Frauen bei uns , unseren Verbündeten und unseren Feinfeen'
bringt man allgemein , roßes Interesse entgegen . — Wie
bereits mitgeteilt , erzielt Frau Stein mit ihrem neuen Vor-
trag aller,rts die größten Erfolge und steht zu erwaten . daß
auch hier der Vortragsabend gut besucht werden dürfte
umsomehr als der Kaufm . Verein Mittel -Rheingau in ent-
gegenkommender Weise feen Frauenvereinen Vorzugspreise ein¬
geräumt hak . Im „ Neustadter Tagblatt " lesen wir : „ Welch
außerordentlicher Sympathien Frau Stein sich beim Publikum
zu erfreuen hat , beweist da » gestrige ausverkaufte Haus * -
Eintrittskarten sind bei den bekannten Verkaufsstellen er-
hältlich Für ausreichende Heizung der VortragsfaaleS wird
S » rge getragen.

Dom Tage.
Die Franzosen » ber Lambrai.

uan Die deutschen Anorlffe auf Cambrai werben
von der französischen Presie al » Operationen von bettächtlicher

Dt - Lage ist zeitweise kritisch gewesen.
Är A" ° rWraume » 6att en blt  Deutschen im Ansturm

mebrere Kllometer durchritt und wären 5 :3 aur Zone ber
MtonWen Battetten durchgestoßen . Einige Blätter heben her-

“ r» m “ . il' l'w lIII4fl1  Linien amerikanische Sol-
^tontere beschäftigt waren , dt « beim Gegenangriff

msteingttffen und erhebliche Verluste erlitten.

Die feefensifee « rast der Deutschen.
.? **• - NieuwS van den Dag " erblickt bi«

Bedeutung der deutschen Offensive bet Cambrai tn ber unoer»
milderten defensiven Kraft der deutschen Armee die rwt
verbältniSmäßig schwachen Kräften der ganzen ' englischen
Armee trotze . Die grobe Zahl der Gefangenen fei für bie
m) a önrfker  eine bittere  moralische Niederlage,  und neue

scho? eingctreten !) ' " E unmöglich . lSte sind inzwischen ^

Oie neue große italienische Niederlage.
(Aus feem österreichisch- ungarischen H«,r «»bertcht1

. . . Wien, S. Dezember.
d« © M « , ffiemefn &en

ÄWaÄrfs .il'i 'B:
llüw. n" Abwehreinttchtungen
Schn« «nd Zabiokeft aewhrle Verteidigung: hoher

das Vorwärtskommen.
JtnfJr . r it e tllngriff - vorberettung und die Tapferkett
werden . ^ wußten tedweder Gegenwttkung Herr zu

. » ^ dorgesteru früh fiel «« bet  Monte vafeelecch . unfe fee»
^ " " barecar . mu Mittag feer Monte Miel «, « egen

*or «nserm « mfaffenfeeu Ansturm feer
Ualtenische Widerstand auf feer Meletta zusammen . Di«
^ ? " " ? " ^ Ä5uMr - b-nfe- n Berftärkrnge « fees Gegner»
2 ™ * "  du - » östlich feer Brenta stehende Batterie « t« feer
” de « gestrigen Morgenstunden derlor nach
5^ ,ittertem Ringe « feer Feind feen MonteZom » unfe feie Rück-
Kaltstellung bet Foza , um 2 Uhr nachmittag » streckte , feit 24
Ctnnfeen völlig ein, - schloffen , feie ttaltentsche Besatzung auf
d - m Monte Castelgomberto feie Waffen . Alle » « elänfee
nördlich feer Frenzela -Schlucht ist t« unserer Hanfe . Nebst
großen blutigen Opfern büßten feie Italiener an diese « zwei
Zagen über 11000 Mann an Gefangenen «nfe über 00 Ge¬
schütze ein . Unsere Verluste find gering.

Amerika gegen Österreich.
Rotterdam , S. De, . Der AuSfchnss für an » w »rtige An-

l  d «* amerikanischen Senat«  änderte seine
Entschließung über feie « rie » » erklärung dahin ab ( feie nr-
sprüngltch an sämtliche « erbünfeete Deutschland » lautete ) ,
daß nur gegen Österreich - Ungarn  feer « rteg »zustanfe
eintreten soll . Der Ausschuß befürwortete feen Antrag , so
daß feie sofortige Annahme al » stcher gilt.

England » schwindender Schiffsraum.
Amsterdam , 6. Dez . „Daily NewS ' schreiben , daß man

die jüngst veröffentlichte Statistik der U -Boot »versenkungen
nur mit äußerster Beunruhigung betrachten könne . Es könne
leider nicht mehr daran gezweifelt werden , daß der Bestand
des verfügbaren Schiffsraumes in stetem Niedergang begriffen
«t . und daß die plötzlich wieder etnsetzenden schweren Verluste
aus den Gesamtbestand von furchtbarer Wirkung sein müssen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Au » den Verlustlisten.
Ferdinand Schwank , Eltville , gefallen
Jehann Arnold , Geisenheim , gefallen
Julius Faust , Johannisberg , leicht verw
Wilhelm Graffert , Eltville , leicht verw
Franz Bender , Geisenheim , leicht verw , b d Tr
Josef Schwarz , Winkel , gefallen '
Friedrich Bcchtold , Schierstein , gestorben im Krankenh.

Selbständigkeit Estlands.
Heimberufung der  estländifchen - Soldaten.

Der «stlänfetsche Landtag beschloß , daß feie höchst«
Macht zurzeit tu seinen Hände « liegt . Er erließ eine»
Aufruf an alle estländifchen Soldaten , worin er feie ernste
Lage fee» Lande » schildert unfe feie Soldaten anfforfeert,
sofort in feie Heimat »nrückzukehre « unfe sich feem Vaterland«
zur Verfügung zu stellen.

. *» Oestrich , 7 . Dezbr . Trauer und Leid hat der
schwere Krieg von neuem über ein glückliche « Familienleben
gebracht . Am 3 . Dezember starb , durch einen Schrapnell-
schuß .bei Markirch tödlich getroffen , der Landsturmmann
Philipp Becker  von hier im Alter von 42 Jahren . In
einem noch kurz vor seinem Tode an seine Familie gerich-
teten Briese konnte er dieser mitteilen , daß ihm in nächster
Zeit ein Urlaub bewilligt und eine Ueberweisung in seinen
Beruf als Schiffer « ilitärischerseitS bestimmt sei . Statt
dessen traf die Nachricht ein , daß eS kein Wiedersehen in
der Heimat gibt . So fährt der Krieg fort , immer neue
Hoffnung und neues Glück zu zerstören . Um den Gefallenen
trauert eine Witwe  und fünf unversorgte Kinder . Ehre
seinem Andeuken ! Die Ueberführung der Leiche deS Ge¬
fallenen nach Oestrich fand gestern statt . Die feierliche Bei-
setzung auf dem Friedh » fe dahier ist am Sonntag de » 9.  Dez.
nachmittags um 3 Uhx.

Theiter des Kathol . Iünglingsoereins.

-r - Oestrich , 8 Dez . Es findet nur noch eist« Auf¬
führung des Vereinstheaters statt und zwar morgen um
8 Uhr abends . (Siehe Anzeigenteil ) .

Selbstanfertiguug vo « Han » schuhen.
T Winkel,  8 . Dez . Der „ Vaterländische Frauen-

verem " zu Winkel und Mittelheim beabsichtigt Anfang Januar
kommenden Jahre « einen Kursus zur Selbstanfertigung von
Hausschuhen  zu veranstalten . Der Beginn desselben ist
für den 7 . Januar in Aussicht genommen . Die Lehrstunden
werden Montags , Dienstags und Donnerstag « von ‘/ 25 bi»
7 *8 Uhr in der Kleinkinderschule in Winkel abgehalten . An-
Meldungen zur Teilnahme an diesem Kursus nimmt Frau
Geromont  in Winkel vom 10 . Dezember an entgegen,
welche auch alle weiter gewünschte Auskunft erteilt.

Vortrag im Kanfmännischen Verei « Mittel -Aheinga «.
G Geisenheim,  7 . Dez . Im Gasthaus zur Linde

hielt vergangene Woche Herr Juftizrat Dr . Alberti -AieS-
baden auf Veranlassung des Kaufm . Vereins Mittel -Rhein-
gau einen Vertrag über „ Die deutsche Volkswirtschaft nach
dem Kriege " . Der Redner wieS darauf hin , daß vielfach
die Ansicht bestehe , nach dem Kriege würden wieder die
alten Verhältniffe eintreten , wie sie in Friedenszelten be-
standen haben , er warnte vor solchem Optimismus , betonte
aber auch , daß für eine ausgesprochene pessimistische Anschau¬
ung kein Grund vorhanden sei . Die Rationierung der
Lebensmittel würde auch noch einige Zeit nach dem Kriege
bestehen bleiben müffen , wie sie auch inbezug auf die Ver-
teilung von Rohstoffen für die Industrien nicht , zu umgehen
sei . Eine innere Wirtschastsstörung sei nach dem Kriege
nicht zu befürchten , weil die Vorbedingungen dafür fehlten,
ebenso wenig werde Arbeiislosigkeit eintreten , denn die Land-
Wirtschaft , der Bergbau , das Verkehrswesen werden für die
aus dem Feld zurückflutendrn Arbeitskräfte ausreichende Be-
schäftigung bieten und dann würde die Entlassung der Mann-
schäften auch nur nach und nach vor sich gehen müssen . '
Ueber unsere zukünftige volkswirtschaftliche Stellung ist
Redner keineSwe , beunruhigt , selbst nicht , wenn unsere Feinde
sich uns gegenüber abschließen sollten . Eine solche Maß¬
nahme kann praktisch kaum ernst genommen werden und
wir leisten in dem geschaffenen mitteleuropäischen Wirtschaft «-
bund , der nach dem Kriege erst richtig ausgebaut werden
kann , ein ideale « Gegengewicht . Daß wir nach dem Kriege
ein gehäuftes Maß von Verpflichtungen , außer den Kriegs-
schulden zu erfüllen haben werden , ist eine nicht wegzuleug-
nende Tatsache und sie werden durch die Aufbringung von
Steuern allein nicht getilgt werden können , wohl aber wie
der Redner meint , durch eine allgemeine Abrüstung , die nach
dem Kriege einsetzen muß . Die Stärke unsere » National¬
vermögens bietet die sichere Grundlage zu der Annahme,
daß wir unsere Schuldenlast unter der erwähnten Voraus¬
setzung der Abrüstung in absehbarer Zeit vv » erfüllen können.
Unsere Hauptaufgabe nach dem Kriege muß es sein , die
Ausfuhr nach Möglichkeit zu steigern und auf der anderen
Seite die Einfuhr nach Möglichkeit einzuschränken , dadurch
und durch da « Vertrauen , das da « Ausland in unser festge¬
fügte » Staatswesen und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
setzen muß , wird sich auch unsere Valuta in kurzer Zeit
bald wieder bessern und festigen . Für die Ausfuhr stehen
un « überdies Erzeugniffe zu Gebot , die vom Ausland sehr
begehrt sind und unsere Ausfuhr von selbst beleben müffen,
so vor allem Farben , medizinische Artikel , Kalt und Kvhlen.
Die Teuerungs - Erscheinungen nach dem Kriege werden zwar
nicht gleich , aber nach und nach entsprechende Milderung
erfahren , allerdings wird die wenig tröstliche Gewißheit be-
stehen bleiben , daß wir die ehemaligen Friedenspreise nicht
mehr bekommen werden . Es wird der Anspannung aller
Kräste de« deutschen Bolkskörper « bedürfen , nm die wirt¬
schaftliche Stellung wieder zu erobern , die Deutschland auf
den Höhen seiner Entwicklung vor dem Kriege eingenommen
hat , aber deutscher Fleiß und Beharrlichkeit wird über die
schwierigen Zustände , die nach einem s» langen Kriege sich
nicht vermeiden lassen werden , ebenfalls hinweghelfen . Der
Redner knüpfte an seine Ausführungen « ber ein Nachlasse«
der Preise nach dem Kriege die Bemerkung an , daß auch
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die Weinpreise von dem Niedergang nicht verschont kleiden
Mürben und glaubt dem Winzer den Rat geben zu sollen,
mit dem Verkauf seiner Weine nicht so lange zu warten
diS es zu spät sein wird. Die interessanten, klarverständ-
lichen Schilderungen des Redners fanden lebhaften Beifall,
der Vorsitzende des Vereins Herr Carl Schneider-Wiesbaden
sprach Herrn Justizrat Dr. Alderti den Dank de» Verein»
*u» und ermahnte die Erschienenen im Hinblick auf die
Laffenerfolg« unserer tapferen Heere zum unentwegten
Durchhalten.

Dentschlanbsspende.
KA Rüde »heim  a . Rh., 8. Dez. Für die Deutsch-

landkspende für Säugling»- und Kleinkinderschutz sind von
den Ortsgruppen der „Frauenarbeit im Kriege" im Rhein-
gaukreise folgende Beträge aufgebracht worden:

Eltville 55i .— Mk.
Erbach 500.— „
Geisenheim .606.— „
Hattenheim 54.20 „
Johannisberg 672.31 „
Lorch 477 60 „
Lorchhausen 79.26 „
Oestrich 118 04 „

, Niederwalluf 109.20 „
Rüdesheim 633.94 „
Winkel 921.30 .

4926.85 Mk.
stdanu wurde als Ueberschuß
auseiner Theatervorstellung in
Mdesheima. Rh. abgeliefe rt 844.20 Mk.

zusammen 5571.05 Mk.
SS Bewerber.

*Hoch st, 7.Dez. Um die erledigte Stadtbauratsstelle be-
warben sich 99 Herren, darunter Kräfte, die sich al»Architekten
bereits eines Rufe» erfreuen. Der mit der Sichtung der
Bewerbungen betraute Ausschuß hat unter der Fülle schon
stark gesiebt, sodaß die Wahl in aller Kürze von den städtischen
Körperschaften vorgenommen werden kann.

Ein bedeutender« äschediebstahl.
* Frankfurt,  6 . Dez. Einer armen Waschfrau wurde

in der großen Bockenheimer Straße, während sie in einem
Hause Wäsche«blieferte, der übrige Wäschevorrat samt dem
Wagen gestohlen. Der Schaden beträgt mehr als 3000 Mk.

Zwei Schwtndleriune«.
* Montabaur,  6 . Dez. In einem Dorfe de» Unter»

westerwaldkreise» sammelten zwei Damen, von denen eine
in Schwesterntracht ging, für ein Bonner Lazarett Lebe«»-
mittel und andere schöne Sachen und erhielten reichlich.
Mißtrauische Leute schöpften aber Verdacht und ließen durch
Gendarmen die Personalien der Sammlerinnen feststellen.
Es stellte sich heraus, daß die Damen Schwindlerinnen waren.

«roste Freude
bereitete der Kaiser dem Ehepaare Lorenz Fischer von
Königstcin, das sieben Söhne zum Kriegsdienst gestellt und
zwei davon auf dem Felde der Ehre verloren hat, indem
er ihm, auf seine Bitte mitteilen ließ, daß der jüngste Sohn
von jetzt ab, statt im Felde, im Garnisondienst verwendet
wird. Gleichzeitig ging den alten Leuten ein kaiserliches
Gnadengeschenk von 150 Mark zu.

Eiu Brundunglück.
* Saarbrücken,  5 . Dez. In der vergangenen Nacht

entstund in einem Haus der Deutschherrenstraße ein Schaden-
seuer, das mit großer Gewult um sich griff. Während eS
den übrigen Hausbewohnern gelang, sich zu retten, kamen
der im 2. Stockwerk wohnende Rechnungsrata. D. Fischer
und dessen Schwägerin in den Flammen um. Die Leichen
konnten nur in verkohltem Zustande geborgen werden. Der
Sachschuden ist ziemlich beträchtlich.

Hansschlachtungen.
* Bei Hausschluchtungen dürfen geschluchtete Schweine

nur in zwei Hälften geteilt dem Fleischbeschuuer vorgelegt
Verden. Bei einer vollständigen Zerlegung ist eine Nach¬
prüfung nicht möglich und muß in solchen Füller damit ge¬
rechnet werden, daß sämtliche Fleischteile beschlagnahmt werden.

Zur Abänderung de» Wertpapierverkehrs.
* Der Börsenvorstund macht bekannt, daß bei den jetzt

zur amtlichen Kursfeststellung gelangenden Wertpapieren die
Lauf- und Herkaufsaufträge nur noch im Wege de« Kom¬
missionsgeschäfts  au «geführt werden dürfen, ferner,
i>«ß nach der nunmehrigen Gesetzesvorlage über die Kurse
»»n Wertpapieren, die zum Börsetihandel nicht zugelassen
Kd, Bekanntmachungen oder Mitteilungen, die für einen
iräßeren Kreis von Personen bestimmt sind, überhaupt
richt zulässig sind, also auch in die Kurslisten nicht ans-
zenammen werden dürfen.

Eine wirklich nette Gesellschaft
vurde am Freiendiezer Bahnhof (Westerwaldbahn) von
>errn Bahnhofsverwalter Martin festgenommen. Es handelt
ch um zwei Frauen und zwei Herren, die in Brückrachdorf
«i Dierdorf bei einem Landwirt ein Schwein von 200 Pfund
Ms dem Stalle stahlen und abschlachteten. Bei ihrer Fest¬
nahme fand man das Fleisch in einem Koffer eingepackt.
!unge, Leber und sonstige eßbare Eingeweiden sowi« zwei
'chlachtmesser und außerdem zwei wertvolle Treibriemen
on einer Dreschmaschine in einem Karton eingepackt. DaS
uftreten, Benehmen, sowie Kleidung (die Damen trugen j
>rrtvolle Pelze und Schleier) ließ nicht erkennen, daß man
! mit einer solch sauberen Gesellschaft zu tun hatte. Die
erhafteten stammen au» Essen; sie wurden vorläufig dem
entralgefängnis Freiendiez zugeführt.

Weihnachtspakete in» Falb.
* Es sei daran erinnert, daß vom 9. bi» zum 25.

^jember Privatpakete an Heeresangehörige nach dem Felde
abgenommen werden. Die Ablieferung der Weihnachts-

llete so frühzeitig wie möglich zu besorgen, liegt im eigenen
'»teresse von Absender und Empfänger. Frachtgutstücke bi»
ö Kilogramm an Heeresangehörige im Felde unterliegen der
anahmesperre nicht.

Etnzkehnng der Nickelstücke.
* DaS Reichspostamt hat folgende Verfügung an die

ttkehrsanstalten erlaffen: Die bei den Verkehr»anstalte«
Endlichen oder noch eingehenden Zehn- und Fünfpfennigstücke
11 Nickel sind nicht wieder auSzugeben, sondern der nächsten
^chsbankstelle durch die zur Entgegennahme der Barüberschüffe
Mmmten Postkaffen zuzusühren.

. ?Fch «" stürme und Kälte. Ist verschiedenen Gegend«
oes Reiche» hat bei starkem Eturmwetter und reichem
Schneefall eine scharfe Kälte eingesetzt. Im Thüringer
Wald sank die Temperatur auf 12 Grad Celsius. Neu¬
strelitz verzeichnete— 13, Bamberg — 11, Friedrichshafen
—12 Grad. Aus Pommern, auS Kaffel, au» Bayern und
Schwaben werden heftige Schneestürme gemeldet. Die
pommersche Küstenschiffahrt hat unter den Stürmen schwer
gelitten, und e» sind aller Wahrscheinlichkeit nach auch
Verluste an Menschenleben zu beklagen. Bei Husum, auf
Sylt und auf den Halligen sind durch Sturmstuten schwere
Deichschäden verursacht worden.

O Ein Geschenk für das Deutsche Museum . Der
König von Bayern hat dem Deutschen Museum einen
Betrag von 30000 Mark aus StistungSmitteln überwiesen.

O Bevorstehende Tiutennot. Infolge der weiter ge¬
stiegenen Rohmaterialienpreise ist mit einer neuen Erhöhung
der Tintenpreise zu rechnen. Diejenigen Firmen, welche
nicht mehr über genügend Bestände und über (nicht mehr
erhältliche) Gallussäure verfügen, dürften in absehbarer
Leit ihren Betrieb einstellen müssen.

Weinzeitung.

O Aus dem Rheingau,  7 . Dez. Bis in die
letzte Zeit hat sich die Lese der Trauben in den Rheingau¬
gemarkungen hingezogen. Sie brachte einen guten und zu¬
friedenstellenden Ertrag, der besonders hinsichtlich de» geld¬
lichen Ergebniffe» nichts zu wünschen übrig läßt, wenn die
Menge auch nicht immer den Wünschen entsprach. Nach
dem 1917er Wein herrscht immer Nachfrage und Abschlüsse
zu hohen Preisen kommen zustande. Dabei wurde schon
viel verkauft. Für die nächste Zeit stehen noch einige Ver¬
steigerungen von 1917er Wein in Aussicht. Der Umsatz
von Weinbergsland ist ebenfalls bedeutend; er hat einen
schnellen Aufschwung genommen als einmal wieder die Kauf¬
lust unter den Winzern entstand und diese wieder in der
Lage waren, sich Weinberge erwerben zu können, wozu sie
seit langer Zeit nicht mehr kommen konnten, weil, die Herbst-
ertrüge eben zu gering waren. Die Weinbergsarbeiten
konnten in der letzten Zeit nicht gefördert werden, weil der
Boden zu naß wurde und deshalb ein Betreten nicht zuließ.

* Von der Mosel,  4 . Dez. In den großen Trierer
Weinversteigerungen stellte das gesamte Ergebnis für 1191/,
Fuder 1915er Moselwein, 205 Fuder Saarwein, 74 Fuder
Ruwerwein sich auf 3 828 510 Mk, wobei das niedrigste
Fuder Moselwein 6010 Mk, das teuerste 31130 Mk., Saar-
wein 1550 bezw. 21140 Mk., Ruwerwein 6980 bezw.
16 910 Mk. zu stehen kam. Durchschittlich stellte das Fuder
Moselwein sich auf 5998 Mk, Saarwein auf 4581 Mk.

Verantwortlich: Adam «tienne , vestrich.

Wiedersehen war seine und unsere
Hoffnung!

Wer ihn gekannt, kann unfern Schmerz
fühlen.

Du ruhest nun in fremder Erde,
Fern von der Heimat ach wie schwer;
Vergebens ist nun alles Hoffen,
Auf eine frohe Wiederkehr.
Du gutes Herz, ruh still in Frieden,Immer beweint von deinen Lieben.
Kein Weinen, kein Trauern bringt dich zurück,
Dahin ist Hoffnung und Jugendglück.
Fern ist dein Grab, tief unser Schmerz,
Nun ruhe sanft, du gutes Herz.
Tiefgerührt geben wir hiermit bekannt, daß

am 25. November unser innigstgeliebter Sohn, unser
lieber Bruder, Neffe und Vetter

Meli» Freimut!)
Musketier Im Inf .-Regt. Nr. 27, t Komp.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
im Alter von 20 Jahren nach 13 monatlicher
treuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vater-
land gestorben ist.

In tiefstem Schmerz:
tzamiile 3osepb frcfmutb.
Winkel, den 8. Dezember 1917.
Das Seelevamt ist am Mittwoch morgen

7‘/4 Uhr.

Ich habe noch große Auswahl in:
Schlafzimmern mit zwei und dreitürigen Schränken in echt

nußb,  eichen mahagoni, rüster, kirschbaum, birke
u. s. w. sowie den dazu gehörigen Oraht- und
Polstern»atrazen.

Speisezimmern in mittlerer und besserer Preislage, echt
nußb. und eiche.

Herrenzimmern echt eiche und nußbaum.
Kücheneinrichtnngen in lackiert und echt Pitschpin und

Küchenschränke.
Einzelbetten, lackierte und polierte Kleiderschränke in allen

Größen.
Einzelbüffet« und Vertikows, Stühlen in allen Arten und

Formen.
Sofas, Ansziehtifche, Waschkommode« u. s. w.

Simon Sauer Aitwe,
mübtlfabrik und Raudlun«,

Alzey.
Die gekauften Möbel können bis zu« Schluffe

des Krieges kostenlos stehe« bleibe«.

Kaufmännischer Verein Mittel-Rheingau.
Dienstag, den 11. Dezbr. 1917, abends 8 Uhr, i«

Hotel »Germania" in Geisenheim
MT Wovtvclg ~9 s

der Schriftstellerin Frau Ottilie  Stein , Karlsruhe
über:

„Da5 leben4er Franc« bei nur nnscrcn Vcrbiidciei
nid unseren Feinden.“

Eintrittskarten
sind bei den Herren Adam Etienne in Oestrich  und

SnttlermeisterE ger in Winkel  erhältlich.
__ Der Vorstan d.

Piwograpben-Atelier Vogler
«eirendeim im stdeingan.

SpezialitSten: Vergrößerungen und Verkleinerungen,
auch von Zivil in Feldgrau "VT

und alle sonstigen Photographischen Arbeiten.

tKofbol. Äüngiingsverem
fief trieb am Mein.

Programm
zur

Eßeater -Mussühvung
am Sonntag , Sen S. Dezember 1417, abends 8 Uhr.

im Saalbau Kühn.
i. Gettibnte Schuld.

Schauspiel in fünf Akten und zwei lebenden Bildern.
Personen:

iUttabo,
!odo, dessen Sohn,

Gerbert,
Dietrich, dessen Sohn,
Wenzel,
Theodrich, dessen Sohn,
Rossowitz,
Olaf, G'ötzenpriester,
Rabod,

c lF S
f ©»B ^ k.5 " ä
ö .g s5

Browa, reicher Eimv. d. Dorfes.
Viktor,d.Sohn ein FreundGodos
Wasiorz, Graf.
Basiaw, dessen Waffenknecht.
Puoli,
P . Anselm, Missionar.
P . Benedikt, „
Mazor, Olafs Diener.
Einwohner des Dorfes.

70 Minuten Pause.
2. Es spukt.

Posse in einem Akt von Ferdinand Hartung.

z. Die Höllenmaschine.
Schwank in einem Auszug von Th. Ratz.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Eintrittspreise

7. Platz Mk. 7.— 2. Platz Mk. 0.50
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Die Damen werden gebeten, die Hüte abzunehmen.

Es wird gebeten, das Rauchen zu unterlassen.

_ . I. Mel,
Wiradrlle», Aprikose«
sowie Kir«-Npkamidk«

empfiehlt zu billigen Preisen
A. Lange, Oestrich.

Gebrauchte, gut erhaltene

verschiedener Art, sowie eine
Waschmaschine , mehrere
Bügeleisen usw. hat zu ver-
kaufen
I . K. Dilorenzl»

Geisenheim.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an
Chemische Fabrik, Winkel.

Mit t o ilnngen
liefert Adam Etienne , Oestrich.

Zucbtrind
zu verkaufen.

Gltoille, Friedrichstraße 41.

Ein schönes trächtiges

steht zu verkaufen bei
Joseph Schwarz jr.,

Dachdeckermeister,
Winkel t « Rhein.

Eine fntrbnl)
zu verkaufen.

Näh Geschäftsstelle d. Ztg.

Wegen Todesfall ein guter

Tabrocbfe
zu verkaufen.

Wo, sagt die Expedition de»
Blattes.

Pfähle , sowie Weinbergs-
stickel, kyanisterte und im¬
prägnierte 1,50 m, 1,75 m,
2 m lange Baumstütz «« ,
kyanisierte und imprägnierte;
große Auswahl kyanisterte uni»
imprägnierte Pflöcke , von
1,50 — 3m und höher, von
Zopf 5—12, zu haben bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim  am Rhein.

Leipziger Pelze
Prachtvolle Alaska- «. Plan-
fuchs- Garnituren, auch ein¬
zelne Kragen und Mkffe billig
zu verkaufen bei
fl. Pietsch, Frankfurti. M.,
Praunheimerstraße 21, pavt.

Bin Käufer jeden
Quantums

stiäigei
Traubenweines

und bitte um bemustertes
Angebot.
Einjtr Heinessig- nni

Sgirileolen-Fabrib,
fl.Racke,Bngena.Rh.



Aufforderung.
Wir er'uchen diejenigen, welche mit Zahlungen für

Zinsen, Mit,lieber,uthaben, oder sonstigen Verpflichtungen
an unsere Kasse im Rückstand sind, noch im Laufe dieser
MonatS Zahlung zu leisten, andernfalls find wir gezwungen
mit Klage vorzugehen.

Eltville, im Dezember 1917.

Oorftufi-Umin Eltville6. S. m. b. fi.
NB Wegen vorzunehmender Inventur ist unsere Kasse

Montag , den 31. Dezember
öS. Is . geschlossen.

Verkant einer Mühle mit Sickerei
stwit lecker und Wiesen in XWdrick,
von Weinbergen in Xiedrick und Erkack.

Dienstag, den 1$. Dezember d. Is ., nachmittags
2 Uhr , auf dem Rathause in Kiedrich,  lassen die Ge-
fctrftkev Hch. nnd Ioh . Kor « von Kiedrich , z. Zt. im
Oelde, vertreten durch ihren Bevollmächtigten Gutsbesitzer
Anton Schreiber in Kiedrich ihre gesamten Güter öffentlich
freirvillig zum Verkaufe auf Ziele ausbieten und zwar:

1. Gemarkung Kiedrich:
Miihle mit Bachhnus, Scheune und Ställe, mit den

Obstgärten am Hause, Fläche ca. 70 Ruten
Acker Langenerd mit Obstbäumen „ 170 „

„ Unterer Scho» „ 12« „
„ Bleidenberg * 75 „

Wiese Weiherwiese „ «7 „
„ „ mit Obstbäumen „ 162 „
ff ft „ 58 „
ft ft * „ 60 „
ff . n „ 29 „
„ Gunterstein mit Nuß- und Obstbäumen„ 52 „
„ Trist „ 13 „

Weinberg Weiersberg „ 87 „
„ Thurmberg „ 136 „
„ Dietenberg „ 43 „

2. Gemarkung Erbach:
Weinberg Sundborn ea. 32 Ruten

„ Weiher „ 135 „
„ Schlockerfeld „ 113 „
Größere Grundstücke werden, soweit es angeht, auch

geteilt ausgebvlen. Nähere Bedingungen im Termin.
Bemerkt wird noch, daß die Mühle mit Bäckerei rm

Ortsberinge liegt und für einen tüchtigen Fachmann eine
gute Existenz bieten dürfte.

iiich-iirttteigenmg.
montag, den io. Dezenter ds. 3$.,

vormittags 10 Uhr,
läßt Wilhelm Josef Weder zu Erbach a . Rh . in
seiner Behausung Cberbacherstraße versteigern:
1. eine trächtige Knh» (6  Monate trächtig und vorzüg.

liche Nutzkuh).
2. 5 Rinder , im Alter von 3/i —5/i Jahren , (schöne ge¬

sunde Zuchttiere in gutem Zustande).
3. 300 —400 Zentner Kuhdnng.

Besichtigung gerne gestattet.

ttleinberg-Oerkauf.
Der Unterzeichnete läßt

Montcrg, den 17. Dezember,
vormittags 11'/? Uhr,

im Rathause zu M i t t e l h e i m, 6 Morgen Weinberge
Gemarkung Mittelheim freihändig zum Verkauf ausbieten.

Herr Ermin Hirschmann in Winkel erteilt Auskunft
über Größe, Lage der Parzellen r . f. w.

Jean fjirfdtmann, Eltville.

i

i
Plötzlich und unerwartet erhielt ich die schmerz- M

liche Nachricht, daß mein lieber guter Mann, der j
treusorgende Vater seiner Kinder, mein lieber guter M
Sohn, unser Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel der

Landsturmmann

Philipp Becker,
am 3. Dezember, durch einen Schrapnellschuß, im
Alter von 42 Jahren , nach SS monatlicher treuer
Pflichterfüllung, den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.
J» Kami« dir tUttraucrflden Mintirblieb«« :

Frau Philipp Becheru. Kinder.
Oestrich und Rotterdam, den8. Dez. 1917.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag nach¬

mittag um 3 Uhr, das Seelenamt am Montag
morgen.

Noch immer, seit über 3 Jahren , in ungewissem
Hoffen und banger Erwartung über das Schicksal
unseres ältesten bi» jetzt noch vermißten Sohnes
Jakob,  erhielten wir heute die erschütternde
Nachricht, daß unser zweiter Sohn und Bruder

Eeinrich Schreiner,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

am 30. November bei den Kämpfen in Flandern,
im Alter von 20  Jahren , den Heldentod für das
Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerze zeigen wir dieses Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten an, mit der
Bitte um ein stilles Gebet für unseren lieben
Verstorbenen.

Hallgarten und im Felde, den 7. Dez. 1917.
Kamens der iiiftrauindci Familie
Georg Schreiner U7s.uTochter.

| Für den

Vleibnacbtsiiscb
Blusen-Seide einfarbig , geblümt

und kariert

Mk. 9-16
TT1 ai J P » i J . in Taffet, Messaline
üleiQer - keiae und Cachemir,
Eolienne und Crepe de chine in schönen Farben
und guten Qualitäten Mk.10-45
Seidene Unterröcke
aus guten soliden Seidenstoffen , flotte Machart.

Danksagung.

Für die vielen Beweise ausrichtiger Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens und der Beeidigung
meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

fra«Magdalena vivo.
geb. Winkel,

sagen wir hiermit allen unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden.

Oestrich, den 7: Dezember 1917.
Im Namen der tiestrauernd Hinterbliebenen:

Jobatm Bernhard Bibo.

Seidene Blusen
fachsten bis zur elegantesten Ausführung.

in allen Farben,
in der ein-

Gebr. Haas Nacht.,
Bingen.

Wein-Etiketten liefert rasch and billigst
die Braekersi t». Blattes.

Osram -' /z-Wattlampen
Flach , Wiesbaden, .fÄÄif «. Tel. 747.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Dass man vom Liebsten was man hat, muss scheiden.

* **

Wiederseh ’n war seine und unsere Hoffnung. —

Wir können dir nun nichts mehr bieten, mit nichts mehr dich erfreu’n,
Nicht eine Hand voll Büten auf’s kühle Grab dir streu’n.
Nun ruhe aus , du lieber guter,
Du braver Sohn, getreuer Bruder,
Wir konnten dich nicht sterben sehn
Und nicht an deinem Grabe stehen.
Wir hoffen auf ein Wiedersehen,
Bei dem sel’gen ftuferstehen;
Denn selig sind die Toten , die im Herrn sterben!
Von nun an sollen sie ruhen von ihren Beschwerden —
Ihre Werke folgen ihnen nach.

Tieferschüttert machen wir allen Verwandten , Bekannten
und Freunden die traurige Mitteilung , dass nun auch unser zweiter
innigstgeliebter , herzensguter , treubesorgter , unvergesslicher und
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Neffe, Vetter und Schwager , mein
innigstgeliebter , herzensguter , unvergesslicher Bräutigam

Vizefeldwebel

Clemens Carl Schäfer,
Inhaber des eisernen Kreuzes,

in einem Garde -Regiment,
am 19. November bei einem nächtlichen Sturmangriff nach 40-
monatlicher treuer Pflichterfüllung im Kampfe ums Vaterland im
kaum vollendeten 26. Lebensjahre sein junges Leben lassen musste.
Er folgte seinem älteren Bruder nach 32 monatlichen Kämpfen . Die
feierliche Beisetzung fand am 24. November auf dem Friedhofe zu
Manziennes bei Verdun statt . Er war unser Stolz, unsere Hoffnung.
Möge ihm die Erde leicht sein!

In tiefstem Schmerze:

Thomas Schäfer u. Frau, Maria geb. Patt.
Gefreiter Rudolph Schäfer , Flieger, z. Zt. im Felde
Einjähriger Willy Schäfer, z. Zt. im Felde
Anna Schäfer.
Maria Richard, Braut.
Familie F. Richard.

Prima hochträchtige kräftige
Milch - undfabrkub
zu verkaufen bei

Georg Brau«, 6tls«Ä
Neugasse 9.

meiden
abzugeben.
Johann Ruppershosen

Oestrich, Landstraße 24.

tnebwister.

Oestrich, Cöln, Dattenfeld (Sieg), Niedaltdorf, Frankreich
und Russland , den 8. Dezember 1917.

lM > I
Oestrich.

Die Mitglieder des Bereit
werden zur Beerdigung des
Herrn Philipp Becher am
Sonnlag nachmittag um3 Uhr
freundlichst eingeladen.

Antreten bei Präsident Ioh»
um 21/4  Uhr.

Um zahlreiches Erscheint
bittet

Z)er Wor stank

Emiflte KMmM
des oberen Rheingaue».

Sonntag , den 9. Dez. t* l7>
2. Advent

10 Uhr vorm.: Gottesdienst^
der Pfarrkirche zu TrbaG

11 Uhr vorm.: Christenleh"
der Knaben.

3Vs Uhr nachm. : GottesdiE
in der Christuskapelle1
Eltville.

Evangtlilibt
Sonntag, ten ». » <!■

2. Advent
9 Uhr vorm.

Betsaal zu Oestrich
11«/. Uhr vorm. : GotteSdie

in Eberbach.
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